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Franz Winter (2023) 

 

Die vorliegende Arbeit ist eine Dissertation, die an der Theologischen Fakultät Pader-

born eingereicht wurde und maßgeblich unter der Ägide von Klaus von Stosch ent-

stand, der eben dort bis 2021 eine Professur für Systematische Theologie und ihre 

Didaktik inne hatte (und nun an der Universität Bonn lehrt) und seit Jahrzehnten schon 

mit seinen systematisch orientierten Beiträgen den Dialog zwischen christlicher und 

muslimischer Theologie bereichert. Die Arbeit lässt bei aller Eigenständigkeit diese 

grundsätzliche Orientierung und den Hintergrund deutlich erkennen. Die Reihe, in der 

sie erschienen ist, „Beiträge zur komparativen Theologie“, ist zudem terminologisch 

ganz dem Programm und dem grundsätzlichen Anliegen von Klaus von Stosch ver-

pflichtet: „Theologien“ der einzelnen religiösen Traditionen werden gegenübergestellt 

und in einen – günstigstenfalls – gegenseitig befruchtenden Dialog gebracht, von dem 

beide Seiten profitieren sollen. Dabei geht es zum einen um das gegenseitige Verste-

hen, aber auch um das gemeinsame Weiterdenken, ohne die zweifellos vorhandenen 

Gegensätze zu übergehen. Im Unterschied zu Konzepten einer pluralistischen Religi-

onstheologie, der oft – allerdings stark verkürzt – vorgeworfen wurde, eine Art Supra-

Theologie schaffen zu wollen, sollen bei der „komparativen Theologie“ die Spezifika 

und die Eigenständigkeiten der einzelnen Traditionen nicht übermalen werden.  

 

Von ihrer grundsätzlichen Aussageabsicht reiht sich diese Publikation genau in diese 

Tradition. Dabei ist zu beachten, dass die Arbeit in ihrem Hauptteil bzw. in näherhin 

mehr als zwei Drittel eigentlich christlich systematisch-theologische Fragestellungen 

abarbeitet, die dann erst in Folge in einem weiteren Teil mit der Rückfrage an den 
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Koran verquickt wird. Die im Untertitel genannten „koranischen Perspektiven“ erschei-

nen eher als Ergänzung und keineswegs als expliziter Schwerpunkt der Arbeit.  

 

Was den Zugang zum Koran betrifft, so begibt man sich natürlich auf ein äußerst wei-

tes Feld, das zudem klassisch immer auch mit der sogenannten Sunna, d.h. der Über-

lieferung von Aussprüchen, Taten und Eigenschaften Mohammeds (über seine engere 

frühe Gefährtenschaft) in Form der äußerst umfangreichen Hadith-Literatur, und der 

biographischen Literatur zum Stifter verknüpft wurde. Doch auch eine primäre Be-

schränkung auf den Koran, wie das die vorliegende Publikation veranschlagt (und 

auch die aktuelle islamische Theologie vor allem im deutschsprachigen Raum domi-

niert), ist angesichts der ausladenden und höchst schwierig zu bearbeitenden Ausle-

gungsgeschichte (und zwar nicht nur in Form der Kommentarliteratur, sondern weit 

darüber hinaus) ein immenses Anliegen. Hier ist eine auch sprachlich fundierte Tiefen-

beschäftigung unumgänglich. Zudem besteht natürlich in diesem Zugang immer die 

Gefahr einer isolierenden und isolierten Sicht auf den Koran als quasi einziges Zeugnis 

der islamischen Tradition, was auf jeden Fall in die Irre führt.  

 

Die vorliegende Arbeit ist aber, möglicherweise gerade aufgrund dieser spezifischen 

Fokussierung, eine großartige Bereicherung für den Kontext einer „komparativen The-

ologie“ (um den größeren Rahmen nochmals zu zitieren) und muss so gesehen zwei-

fellos als eine äußerst bereichernde christliche systematische Arbeit verstanden wer-

den, die sich offen dem Islam (hier quasi auf Basis des basalen Zeugnisses dieser 

Religion, des Koran) annähert bzw. aus dieser Tradition eine Ergänzung der eigenen 

Problemstellungen zu erringen sucht. Das wäre dann wohl eine Art gelebter Dialog auf 

wirklich inhaltlicher Ebene – und nicht nur auf Basis einer oft dominierenden rein prag-

matischen Schulterschlusspolitik. Ein Dialog also, von dem beide Seiten maximal pro-

fitieren können, wenn die dementsprechende Offenheit gegeben ist. 
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